


 XBX BIBIIOTI.
NATIONIS IUNGABR.
V— J VrrTEBERG.

oO. ν νονονν ον ä

12

s1GNAT. cltoltoucaii. iNu

IB—

 d i  e—  Ê 2äö



Welche
nach Anleitung des erwehlten LeichenTextes

d Wlder ey an
Ppoch-Volen und mit ausbundigen ſp Leibes

A G A AAAA  A

J

ar

gebohrn. illilgrir,
DesMAGNIFIC, HochEhrwurdigen und HochGelahrten

HERRN6 Aa

J

SsS Th l hochberuhmten D und auff der weltbekannten Academie
eO.Wittenberg Prot Prim und h.t. Decani, der gantzen Univerſitat preißwurdigſten

hech d t n Aſſ ſſoris wiezugenioris, ingl. des hochlobl. geiſtl. Conſiſtori allda o veror neePfarr-Kirchen hochſtmeritirten Paſtoris, anbey des Sachß. Chur—

8
d tis Generalis, und des hieſigen

Kreyſes hochſtwachſamen uperiten enLyc hochanſehnl. Ephori,
Jm Leben und auch nach dem Tode hochſtwerthgehaltenen

eliebſten/
bey der GedachtnißPredigt!

Dom lmuocauit, Anno 1717,

in hochſt anſehnl undreicher FRECVENI.
Zu wohlverdienten Ehren

Mit unterſchiedenen Inſtrum. muſiciret
und de hochſtbetrubten leidtragenden vornehmen

r

Phſcheriſchen FAMIL Ie
als ein unverwerffliches Zeugniß des ſchuldigen Beyleyds

b geben worden von dem ſſamtlichen
u er

COLLEGIO SCRHOLASTICO.
WaTeeRBeERG gedruckt bey Samu ſs

 A A AC AI I A OI 1n95



Leichen-Feyt der Pochſeeligen
aus Eſ. LXI, 1o.

Yhfreuem ichim Perrn und
meine See e iſt frolich in mei

nem R;St. Fenner hatmich
angezogen mit Kleidern des

Peils und mit dem Rock der Gerechtig—
keit gekleidet wie einen Brautigum mit
Krieſterlichen Schmuck gezteret/ und wie
eine Vraut in ihrem Weſchmeide berdet.

Recitatiu.
Welt  fort mit deiner Luſt
Mir iſt von dieſer nichts bewuſt
Du dienſt mit aller deiner Freude
Zu keiner ſußen Seelen-Weide.
Wilt duvon dem Vergnugen wißen
Das meinen Geiſt belebt
So muſt du auch mit deinen Fußen
Jn Salems Tempel gehn
Und vor dem Hochſten ſtehn.

ARIA.
Ich freue mich im NVrrn

Fer mich hat Jhm erkohren
Vhich noch ward gebohren

214

And ſo mein Wohl gefugt
Saß es den Geiſt veranugt.

Jch freue mich in r:22

Welt



Recitatiu.
Welt gleichfals fort mit deinem Prangen/
Was ſollen mir die OhrenSpangen
Was ſoll mir Haar-und Kleider-Putz?
Du prahleſt zwar mit dieſer Pracht;
Doch ſie iſt einer duncklen Racht
Mit Rechte zu vergleichen.
Wenn du das Glantzen meiner Kleider

Mit deinen Augen kontſt erreichen/
Du wurdeſt gar mein Reider.

AKRI-A.
Peil und Ferechtigleit/

Fgle haben mich umgeben

Nun kan ich ſeelig leben.

tt iſt mir wohl gewogen
Frum bin ich hoch erfreut

Ffer hat mir angezogen

Pdeil und Gerechtigkeit.

Recitatii.
Steht es vortrefflich ſchon/
Wennwir in ſeinem Schmuck/
Als einen Bruutigam en Prieſter ſehen ſtehn:

Wird dieſes auch
Als etwas herrlichs ausgeruffen
Wenn nach Gebrauch

Hin zu des Altars Stuffi
Die Braut gantz unverweilt JJ

Geputzet eilt:
So thut mein Nund
Ein gleiches kund:

Jch



ARI A.
Ich bin ehen ſo bekleidet

EAnd mit ſolchen Zchmuck geziert

Fer dem Wrieſterthum gebuhrt.

And wie ſich die Braute berden
Menn ſie im Weſchmeide ſtehn;:

Vben ſo Geliebte werden
Sie mich endlich ſehen gehn.

Fenn ich bin auch ſo bekleidet.

Recitatiu.
Jſt nun ggothſeelige
Dein Zuſtand ſo beſchaffen

Was wollen wir
Betrubet ſeyn
Und ferner nach dem Eiteln gaffen?

Wir wunſchen aus der Pein

Mit DJRAn jenen Orth zu kommen/
Wo Du ſchon aufgenommen.
GOtt wird es laſſen auch gelingen
Daß wir allda vergnuget ſingen:

Ich freue mich im NVrrn und meine

Seele iſt frolich X. Da Capo.
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